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c>>,. DerW«sserman, hebt wicbcran'dieTgge zucrsttzen;
iLtNUrk y«r Zl. ^Ug. In dem sich hat / das Soimcn. Rad gewendt. une ju erqctzm.

MutdmaßUche Witterung/^. D'°.«^r^
und «lso eingerichtet/ daß
ein jeder alle Märckr/wen«
solche gehalten werden or,
dentlich verzeichnet finden
wird. Wo ab« A. E st»
het/ vkdearetes n«ch vem
«Ken Calender.

JahrmSrckte.

Fortsetzung der Namen
im Calender.

> Der Vollmond de« 6. hat sehr kalt
^

Wetter.
Das letzte Viertel de« z. wechslet sb

mit Sonnenschein, Wind und Schnee.
Der Neumond deu »o hat eiu recht

angenehm Wetter
Da- erste Viertel den kommt mit

Nebel und Sennenschein. ^ ^,GOOOOOOO'MGGWKDS Wer:./ dienstag °. dem XX, T,g.
Essszl/aus H. «ösig.

jEriach/ Rapperschw^tl/ de» zi.
'Ftschbach/aufH.;. König.
Ar«ystadt/ deu ex.

^de ich nber zu weiterer Betrach, w ^«and / H.drey

tuAgder vsrkvmmdenNammen Jlautz/d«.. Bienstas.aT.
scvreite,sy findenuch aus verfchte,,Küdl,</den,. Freyt, im Jesu«

denen Ursachen geuöbttzet dem vtelge, tßeio Viehmarckt.
siebtenLeltt folgendes zur Nachricht und Lohr / aufH. z. König,

«rleuterungvorzusetzen: Bey einem je- M7o7«bera/MBauliBkkkb
den Calender komt es hauptsächlich aufWSn^
das, an ob die Mathematischen Sachen «Srsberg/ hält dte Mäß «Ls
und Ausrechnungen richtig, das übrige tst Nu. Jahr,
nur ein neben Aach, so zur Außfullung Oten/ montagvor Liechtmeß

des lärm Platzes hingeschrieben wird;
Einige lieben MevictnischeandereHisto.j m/s

'

rische «achen anzub tngen, ich habe auf Rhetufeldm / donstag vor Liecht
verschiedener Leuthen begehren vor eint"! >«S

gen Iah? en angefangen dte Calender! Schweitz/mo»tag vor Liechtmeß

Nammen vorzuftellm und zu zeigen was
fürbeksnt oder bcrübmte Personen diese
oder jene Nammm getragen, oder durch
was für Geschichte diese Tage merckwür
dig worden seym, in s f. damit es auch
dem Gl. Leser Mcht all zu laugwillig vor
komme, habe schon vor einem Jahr nur
die merckwürdtgsten Namen uud Tagen ^Geschichte« ausgesetzt und werde «nn aufj ZoKiug«,/aufH. z.Ks^g.
solchem Fuß fortfahren, so lange mir auch

B keine'
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e?^?nt,tt/, K^? J'/^/, Hiil-weg mit aller F«z en NachtMitSpilKu, Fressen, Kaussem,
^vixklUttjj Pv4^ <,«U'WegmttderiawenfalschMPracht;daMi<dieTMmla«sseu

Der Vollmond den s. dörfteuuS viel
Gewässer bringen.

Das letzte Viertel de» i». verheißt
uns Sonnenschein Wind und Nebel.

Der Neumond den «s-Wintert baf
DaS erste Viertel >?« ist windig/ aber

daß Ende schön.

Arberg / Mittwoch vor Peter. TagL.jö?
Stuhlftyer. szt m l»

Wkirch / donstag nach der «ltm ^II^'
Faßoacht.

Ära« / den letstm mitwoch«.
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Ber» / dienstag »ach Herren Faß'

nacht.
Bremgarten/ «ufAscher mitwoch.
Bischoffzell/ donst. vor Fzßuscht.
Brugg/dm», dienstag.
Bulach/auf Matthtai.
Elefeu/ r. nwntag nach Jnvoc«
Di' sseohofen/mogtag'uKch Stecht,

meß.

Genff/de» letsten Mittwoch.
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Lauffes/ans Valentin.

^
Levtzburg/ donst. vorKaßnach«
Liechteusteig / den i. montag nach
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^osanoa/dena. doostag.

keine Mathematische daupt Fehler kö»
neu aufgerückt werden / so bekümmere
mich um das übrige wenig ober gar nicht,
jH lasse eine« teden gern über darvon zu
glauben was er wtll; ein Meuder iß kein
Lehr Buw, ein jeder Kdwbt aus alten
oder neuen Mthnsn hin, was er zufti,
uem vorhaben d:e«lich stndet, und so la»:z
ein Eswiterschreiber keine ftlbst erdichte
te, ärgerliche oder schändliche Sacheu
schreibt, und seine Calender durch ofent'
liche Censur paßteren, kan er über alles
übrige tsdelsüchtige Urtheil lachen / was
einige Leuth und ReligionS genossen in
Historischen Sache«, als ein festgeglaub
eWahrheit annehem und behaupten,daö

tun anderen als ein Fabel und Mshr> ^

lein vorkommen, und so kan eS auch im U^».ka^
gegeu Theil geschehen und s. f. snbey Hof,
fe der vielgeliebte Leser wervesich auch
belieben lassen, mtt Gedult und Bescheidenheit

zu ertragen / wann etwann >t«

dem zu sammenhang oder Orthsgraple
nicht alles so nett nnd ßiessend geschrieben
ist, wie von solchen die von Jugeud auf
zum Studieren Sprachen und allerhand
Wüsscnschafften angeführt werden, das
kan mit Grund von mir Niemand fordere«

werde mich zwar hestmöslich w
fleisse«, such tn diesen Stücke« dem
geliebten Leser könf.ig jemeyr und mehr zu
verguügen recemandiere hiemit meine
Calender Arbeit such zu fehrnerer gütiger
liebreicher aufnahm. Für

Murren / montag uach der «lt«
Faßu»cht.

Neuenbürg/ benz.
Seeweiß bey d« Schmidtts/ den

,o. alt. Calender«/ ist ei« ÄZteh

marckt.
^ in

Schaffhausen / dienstag nach I««^ z i
vocsvtt.

Solorhur»/ dienst, «ach der alte»
Zaßnacht.

Thll-z/ samstag vor Invvcavit.
^

Wetkfeldes/ mttw.vor.Zaßuacht.
Zoßäß««/ «W Aschermittwoch,

»5
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Msr« <?, Wie stch n,w die Welt vcrmutt zuderfrohcn FröW^tyyM S't <Ug> WiesichSt«dtUttd,Nld«stmtt, undöngiff des?Wintcrölrid.

Der Vollmond den?. mM)t beliebig ^
Mettermtt Sonnenschein und Regen. ^V/^ Mi^^^^^/^Düs Me Viertel de« i-.hat wenig
jSsnnenschetn. .„!Burgwff, ben I, Mitwoch.

Der Mumond de» IS. ist stürmisch Colmar/ auf Fronfasten.

Md winterlich genug. ^^llatt/auf Mar Bert.
Das erste Mertel den 27. hst Schnee IAO/Gregor..

«Kd Regen die Oberhand.

Appmirll^Miw. nach Mitfasten. Tag A

Franckfurt/aufQu«9modo
GM halt den 4 Dienstag ei«

Für diß Ichr mache<M deu Mang H^/bm^
Mit dem

HeumottÄt.
^lsutz/den l.Gwst «li C«!.

üblls/Keg l. DreVtsz eiu Wteh.

vvrLZfareDen 15 welch« Tag fsnS such Aps MsÄa«!>S1m«aa
l Theilung Heist, von diesen TaghatMu'-V

ms« unterschiedliche Meynungen dte «euburgamRhkin/aufMttfast«
meisten aber hielten bmfur, Er werde al' NSrenberg/ häit Meß/ Zreytag

ft genennt zum GedSchtnuß der liebe» ^ ««f Ostern.

Aposelwelchesich indem. ..Jahr nach ^AM" Vonnerfta. «achO

ThriSiMnmelfchrtsndiesem
gantze Welt zu gehen sollen vertheilt Reich?»,«/ Mf Gertrud.
Haben, das Evangelium vsu Christo zu SaneLl ZreHsag Vor Pilmtss.
predigen da dann Thomus und Baetho, ««weis be^ der Symitteu/ve»
ZsMeus M die Morgen LZuder gezogen,S^g«/b^^
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u.s. f. ßheSchmied p. 58«.
JacobuS.

Dlfts ist der«5. Heum. uud wirdbsser ^

Z^sKret, es waren zwey von den!^, Donstag vor Ost«n
Apostel JEsu die diesen Name« getragen WM««/ Montag vor «rtdoli».
Jsesbus der grössere ein Sohn Zebedäi Yverdon / Dienstag «ach P-lm-
und der Salome der Bruder des
Evangelisten Johannis, und Jacob der kleine
reein Sohn Zllpveat, undder Maria des

HFrren JEsu MM« Schwester der
erstere Jaeobus der grössere ist unter H«-
rodo Agrippa enthauptet worden, laut
V rschieonlen lcribentenZenqauß soll setu

Ankläger da durch bekehrt wordw seyn

Weiler diese« H tl. Mann mtt soarosser
Standtzafftigkeit ße ben gesehen vo« Ja

E

Schweitz/den 17.
Solochurn/ Dienstag »ach Mit

fasten/ und Osterbierftsg.
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24 Fidelis
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l Äsnvtfl 1^ TerLrübling Tausend felöiiebat die Vlmn Dreifaltigkeit/'^^7^ ' SSeharzzu jeder Seit/ in d,niHcr,tz,n/ ßchc une rer GrtkkkG.>chkn.

Der Mllmond den 4 hst weiß Ss«,
nenschein.

Das letzte Viertel de» abringt suf
den Bergen Schuee und Retffe«.

DerNeumond den i« hst kstteNächte.
Das erKe Vterrel de» 2s. O unbe-

Kündig,

Bsdeu tm Crgöu / au^ Görtz.
Ber«/dienst vachQussimodH«
Brungavten / Ostecwttwoch.
Bernegg / diensteg nach Grorgi.
Tslisau/auf Georgi.
Slck / Mittwoch vor Georgi.
Ermen tcngtn/des 15.
Frarckfutt / aus Queßmod
Mstruau/ «uf Georgi a> C <i«

eoddemAetuexeu Haben wir dte bekannte' Viehmanckt.
Biblifche Epistel, er soll über nobmeNj«^
haben uebABetreundJohauedssEvan-Z^^^l^
geliumunter dm Juden zu predigen, vsn ^«ai ^ " ' °

seinem Tod heiß es daß er von den Judm! Hundwett/ ,4 Tagvor d«lMds.
zu Jerusalem vsn derZMnen des Tem-i Gemeind «mDievstag.
pels in denen ergepredtset herab geßüt» Lye«/ «uf Q^simod.
tzet nndds ervonsolchemFsll unverletzt ß^^„
Mesenundfürdte.Judengebettet/ mit ZMäufJ^

Stm.

Steine» und Prügel getödet worden /
in dem 6S. Jahr seines Alters 6«. Iah,
«ach Christi Geburth.

Hier folgeneinigeFrageim
Augstmonat.

klchteasteeg/ Montag nach Qua«
lwodo.

Losa»««/1. Moulag »ach Q«a>
ftwod.

Luceru/14. Tag vor Auffahrt.
Müllhausen/ am Osterdienstag.

tenftyer dteierTag wird also gmennet:, Neustadt/ümTielkk' See/ des
dieweil die Kölertn Eudoxia, susAndschtj »zsten.

gen Jerusalem gereiser, und alba zw0jPeterttng,»/Donß.,ach Qu,si-
Ketten / an welche der Apostel Petrus
sol gebunden geweseu sey verehret be

kommen: von welchen sie eine mit fich gc n
ConftMtuopel genomen, und derselbigen
zum Gedächtniß eine Kirche» auferbau-
«: Die andere aber ihrer Tochter so
auch Tndoeis / geheiffm/ gen Rom ge-
schickt; welche gleichfM allda, derselben
zum Gedächtniß, eiue« Statt - Kirche» Teufen / Montag vor der
Tempel aufgerichtet, der St-Petri ge. «.Z'«"»c..
neusetwsrden. KV^k«korgi.

Deu Zi scht mau JsffsS oder Ste. DenSag
vbans Trsindung: Au diefem Tsg^tm ^ffVe«Osterdi^
JahrChrtsti 4'?. sol deSMättyses Ste-

phsni

modvg.
Rappnschweil / Ssiermittwoch.
Rheinegg tm Rheiothgi / den «.

Mittwoch vkch Georgi.
Rothwyl/«>f Georgi.
Rhtlnfelden/ den leisten Donst.
Solothurn/amOsterd^iensi.
S:eckborn/ Dovßag vor MGt.
Schiert/ auf «engt / Biehmarcki

alt Cal.
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5 t. MtickM GAufund «iVttt«NSh> l
!^^U5. Uutersan. vermuthlicheMttittuns

Mitw. kwb!K.J«oB
Donff.! s Atdanüsius
Freyt! 55>«»e>-

S ?7
Der«
Sehet
auf

ch»ck Oc5 schönes »^ Pankratius
««« lü 1>MtylZ Servatius
9. BNZlL'? ten »4 Bonifatius

O ^ Wetter '»x Sophia

lI. Nach Trübsal Freud/ Aoh »6. T Aufgang 4. z,. Unt«g.?.Sl. Joh. 16

SmAt f LMttst«
Mont 6 Hs. Conrad
Dienst y Gsttiried
Mitw. " 8 Michel Ersch
Donft. 9 Bead
Frey'. l«o Gordian
Samft. jrziLouisa

9 f7, O^»c/A
Rl ?9
A.B-!

c^Mtt
egen i?NbslduS

LBenestius
i? Pudentians

_ on,po Bernardtn
« x»A s? Vor.the«MiUt2lCsnstsntin
r W ^«lQ« ^FZ>»> Helens

V ««g. Uj» AK und
H nebes dem LI

l6 E EMsts

19. Thrist verheißt den Tröfter/Job. 16. A Aufg 4 Unterg. 7 47 Ev. Joh

Vonttt'2 »UMsKL
Msnt. IZ ServatluS
Dienst. ,14 Gaudenz
Mttw.'if Sophia
Donst. ,I6 Melchior
Freyt. !l7Ftds
Ssmst. i8Chrischons

«Der<
«K gehet

l 4?
« 7.
1 SO
2 5«
« It

24 Destderius

,6 Eleutherius
»7 Ailiähkt ^

l«8 German
G o.,o. Vsr. ^'HH.l2?Maxtnnirus

^-S Sonnenschein
-55 uz«
SHF^-? Donner
lHblüL Regen

undWind^ Donner

«o. so ihr den Varrer bittet/ ?oh. I 4. T Aufgang 4. «s Unrerg. 7-44.Lv.Ioy ls
so EEravds
ziPetronessa

Wuß^LRSSstt Ml «»ter/ FnekesT Frucht
Mont.'-« Christian 'K>i ^4 « lü^U. bare

Dienst
Mitw
Donft»

reyt
5smK.«s

HiConftsntm
«Helene

»4 Jshsrms

ix Anbruch des Tagsi. Uhr«s. m. MlWd ?o. 4«. m. Res«BrachMHS
z Nicodemuszo IZ!

10 ff
11 ?I
U V

O» G Mayenzeit

Zj-öu^f Regen
Sonnen-

« Marcellus
Erasmus

4 Optstus
x Bonifacius

»z H. «eistesZeugnus/goh. G «ufgang 4. r,. Unrerg .^9 «v- I0H.14.

Z7 2lnnaCsthriu
KenS 2S Wilhelm
Mtw. »9 Msximillau
Dsnst. ,«Ludovica
Fnyt. 'zi PetrsueKs

s z«,Kc). ^o.Vsr. schein

W« OS gen
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«»^^ /^."^ "^/^'^er'ängenehmMayen/erweket «cue tjeb-daßThieri »Menschen fttKii.,'
MÜY Z«. <Ug>Aus f°llem Gegentreib/beö Höchsten reichen Gegen/bac,,eal!tt«egru'

Dtt Voilmovd den?. ist gantz versu-
derlich

Das letzstVicrteldw ro. drohetDoner
Der Neumondden 18. ig rechtZruchr?

bar mit Regen und Sonnenschein.
Daserfte Viertel den «6. ist naß gemg

phant Leib, durch eine Göttliche Offen
badrung, seyn gefunden worden.

Den rs. Tag Augften wtkd gesetzt
L.aurenrtu« von Geburt ein Spanier tA
ein Diaconus / uud Gvtteshaußpsteger
zu Rom gewesen Da nun sei» vorgesetz
ter Bischoff, den etliche Slxwm ueuneu
unter dem Tnranischen Keyser Decto,
tm Jahr Cbrist ,54. M Marter gefüh,
ret wurde, befahl er ihm er solte ihme die,
Schütze der Kirchen (fo für dte Arme be

Alberschwekdi den 1. Monta
Altstetten / den i. mttw, alt Cal
An der Sck/ den uten.
Appenzell/ aufH. Dreyfaltigkeit.
Aran/ dienstag vor Auffahrt.
Biberach / am Pfingftmtttw.
Bischoffzell/ montag vos der Auf,

fahrt.
Bremgarten/ Psingstmtttmoch.
Vreyssch/am Pfizastv^vstG.
Chur / den .sten May alt, Cal
Borrenbiere» / Dienstag nach

Pfingsten.
Em</ Mittwoch vor Pfingsten.
Sreybnrg in Uchtlavd/ den z.
GoUltebeo/den montag.
Jlantz / den ersten Dienst, altes

Caleflders.
Kempten/ den!«.
Lauffenburg/ Pfingdtenstag.
Lentzburg/ den r. mtttwvch.
Lindau/den 1 Samstag.

Tag^s^
Stm

^4 4?

«4 54
14

'4
!4

ls
15

lf
l5
lf
lf

57
5

5
4
6
b

lO
!^
'4
»6

ls

halten wurden)^efohleu seyn laste». Sol'
ches Hörsten dte Kayserliche Diener, und Lu«r°^4 Tag vor der Auff.
fagtens dem Ksyftr welcher die Kirchz»!^« '^/ montag nach Geor.

SWeernftlich begehrte. LsureiM« Pßngstmittw.
bittet um drey Tage Ausschub: läßt w MSlihausen/am MuMieB.
desteu alle eleude fromme BeMtr,tnderRapp«sch«etl/ Pfingstmittwoch.
Kirchen zusammegtomme» uud als, am W^^^nst.vor PßnBen.
dritten Tage, dle Diener memeten/La». ZZloZÄ'^
reutius würde ihm» dte Kirchenschötze^zustelkn; Meer ihnen solche Leut/und St. Vallen/ samstag vor Auf I'
t^rach :Dttses stnd meine Mchenschätze;' fthrt. ^

wen man etwas auf diese wendet: so bs,!Sta«ff<n/aufPhiltppi5attr.i.
kommt man es, mit groftM GcwMn, W«M»/^^
?!.^' ^

Solches verdroß dmKGs^so MZA«/ deni. ^ Tr
sehr/daß erW auf einm eiserneu Rost fiadun^.
legen, undvon den untergelegten Kohlen Weil/v«, 1.Diensta«.
braten liesse. Laurentius wckr ft^udig/ ^Meinfelden / den z.

undftgtelttempMeketneHitzeOndern^^S / Donnerstag yor

liebliche «unz : Aach auch zu dem ZS^'Pg^fidk^
Hauptmou : Eine Seiten ist gebraten ;ist Zürich / den ,Zen
«un.wendeum undlsß die sndere Seiten Zurzach/ s. Tag »ach Pßngsten

snch braten/ also verscheide er seligltch.
Deu iz. Augsteu setzt man Clara ^ w

die
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4.
UnterAangvermMliche Witterung.' /«Mus

S«mst.l r Nicodemus Scher

Msnt.
Dienft

Doch
Freyt
Samst.

des H.

.BietOck«

6 Gottlieb

Regen ,2 Joh Fae.

auf's««« OZl.'und Ztz^MMW
ö^^LF Wind lchBMus

SApo 4s

S Zl 4«,
AZ A. V.! ^ -„

i 5 Vitus
sj «Pct Ssnuenschein

17 «tkm«v«j»«

.is Marcellus
Regeu Ks Gervasius

vom Raichen Man/ L IS. O Nufg««g 4Z 6. Unrerg. 7. ?4. Ev' Luc.»4

>«DMa!tjs
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Freyt.

SSM
«7 7-Schla'ffer
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29 Vettk

F» Z ^lIZ?Rc- 6 Goar
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1 49l ^2j. O<5 t 9 Cyrillus
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Brachm. hat z°. Tag M«M«^,i.«^BS«^«ie hatverkecßt den Erdcnsassk.

Der Vollmond den hat viel Son>
Venschein wie auch Regen

Das erste Viertel de» 8. verspricht
gut Heuwett«.

Der Neumond den scheint gefahr,
tich Donner und Hsget.

DaS ertte Viertel den 24 hat Platzt
Rege» mW Sonnenschein.

dle Calender unsers Lands/ aber wird der
Namen Bleiche gesteit tst derTag an wel>
che!« aUMrlich für etu zeitlang in St
Gallm die letzte Leinwand > Schau ge>
halten wird, da man dan« in Trogen und
St. Gallen etwas Zeit leine Tücher
mehrschaut und ksufft.

Den«,. KehtHipvolitus dieser war
ei» berühmier Märtyrer und Bischoff,
de s Jeenei Schüller, ewige sagen er seve

vou Lsurentio zum Christlichen Glauben
bekehrt worden, ist nach der wkisten ftrt.
bentep AeuKNuß Anno. ^zo. uuter dem
Kayser Sevekoge?ödet: mtt seinen Füs
fen an wttve Pferden Halse gebunden
und zu Tod geschleifft worden, er hst <eiu
Lebe» unter vielen gottselige» Reden
geendet.

Ben ir. TagAuzffen setzt man das
Fest Maris Himmelfahrt / dieses Fest
war von den Päpsten Nteolus und Lek
zv. emgeW gufden^SynodozuMsyntz
Anno. 8!7>und hernach aufdem Co»s
öilil>z« Aschen Anno »17° Vestätet wor-
den Mephorus' Damascenus und au-
dere alte «crtbenten erzehlen viele Um^
ß<l»de vor dieftr Himmelfahrt, wässsch
des TodS/ der Mferweckung, und Htm.
melfahrt dieser Hei. Jungftaucnwcgen
zu getragen, aLein such die gelchrteu
Schreiber der Römischen Kirche« h>
den hiervon ungleiche Metnunge».
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Is 46
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Aubvnne/ bknletsiev Diesftag. Tag.L
Badenwetler/monta« »ach Drey. St.lN.

faltigkett. ^Brendorff auf Peter »nd Paul.
Biel/aus Medard,
Bmntrut/ den l«ft«n Mittwoch.
Dsvss/den «4 alt Sal.
Feldkirch/auf Johannt.
Kempten/Peter Pauli.
Lirchtenstes / Mout. »ach Drey

fatttzkeit.
Morse«/aufVttni. ^Mömpelgqrdt / Gömftag «Sil

Dreyfaltigkeit.
N?u?,nbmg/den »».^
NiuftHdt /den leisten Donnerftag
Ntvit/ den?K4.

^
Oiten / Montag vor Johannt.
Ravenspurg/«uf Mtu«.
Rothwetl/ ans Johannt.
Saietz/ auf Johannt.
Str-ßburg / auf Jobannl
Schaffhanst»/ am PftnADte»

stag.
Sursee / «f Johanni und Pauli. 1 f 4? l,
Mm/aufBttu«. ^ ,i>f4> l>
Weil / Dtesftag nach DreM-'^« ^
Mrtch/,4.TagnachPfin«sittl.
Zurzach / Montag nach Drey

laUigKit.
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Donst
Freot.
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isHattman
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Anbruch des Das 5 / > 4. m Adscheid 9. 4^. m Neues EWS»yM«
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Freyt.
Samst.
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Ii 49
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F>pttN1ttN Man führt das Heu nun haüffig ein/ gedorret von dem Sonnenschein/

^/r,U!tIv»i, DieHerdrn zu ernehreu doch wäcssstt eben an denOrt/deöSr»sse6Wurzel fortU. fort.

Der Vollmond den >. t«lt mit Hjtz ^tkuch a«f Jacobi.

«nd wonner ein
^ j «purg / auf lUttch.

Das letzte Viertel ven 8. behalt obige A«n^
Witterung.

Der Neumoud deu z 6. hat viel Waffer
Donner und Hagel.

DaS erste Viertel den sz. hat meist Mantz/«uf Jacobi.

SoNUeNfchet«.
Cieven/den.s.

Der Vollmond deu z o. ig nach warm
Mit Sonnenschein.

Bern/ Mittwoch nach Jaevbt.
Bonfelden/avf Jacobi.
Biel/auf Ulrich.

Den i?.Tag Augsteu wird Seboldus
gesetzt von Sebaldus ist die gemctue Met-
«ung welche auch/ iu eiuem Bergamem
tenen Buch geschrieben / und in Nürn,
berg/ in der K aerißey der Kirchen zu S.
Sebald zu bestnden ; daß er eines Kö,
uiges in Dennemarck Sohn gewestm
welchen seine Eltern, che er nach aufdie
Welt gebohren worden/ GOtt «berge,
be»/ uud gleichfam auf geopffert. Nach
deme er nuu zu Jabreu komme«, hatte
er sich an eines Königes in Franckreich
Tochterverheursthet: «sey aber mder

St.m.

's 2«

ls ,f
Hsßlach / Montag nach Peters 5?

Paul. ^5
Heidelberg/auf Margaretha. >f lA
Jlar,tz/ auf Margaratha / alten is IS

Calenderi. lf >7
Landau / Langenau auf Marga«!,^ i,retha. ,«
Mayntz/aufJacobi.
Wemmtng«»/ Meyenburg / auflf "

Ulrich. lf ro
Milden/ den i. mitwoch. if 18
Münster / im Baßler. Bistum^

den « 7. i,^ «
Orbon« / auf Maria Magdal. "
Rheinegg / Mittwoch nach Jacobi ^4

Kirchweyh
Seetiugen /auf Jacobi.
Sempach/ oufCyrM
Uberlingen/auf Ulrich

Nacht des ersten Hochzeittass mit Ei«, Unterste/am I. mitwochs
^

willigung seiner Brsut, heimlich dar. Mvi< / Wenstaa nach M«,,'4 46

«««««xK^K. ^tt^.«e^k. Magdalena., .^. 144?

14 fe?

?4 f?
14 fv
14 58

m eumEiuode aufgehalten: herusch feye ria Magdalena. !,I
ernachRomgezogen,undvon v«nPapA MldhauS / auf Mrich. _^ ;^
Gregorio dem Ander, im Jabr Christi Welsch, Nmenbmg / de» ersten 5?

75«. ins Teutschland, die christliche Leh «.Ä!?Äaufc,ac°bt
re allda zu predige», gesendet worden .' VMSda er stch denn erstlich um Regenspurs Worm« /auf Theobalds,
und Nürnberg aufgehalten endlich um.WSrtzburg/de»».
Jahr Christi »si gestorben und tu die
Peters Capelle begraben morde«, allda
sein Leichnam nach heut zuTage begraben
ttgt/alwo die Kirch zu G. Sebald steht.

Augustinus.
Den > 8. Wird er gesetzt ist einAfriea'

«er, und von fürnehmenElteren, nemlich
Patritio
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iMttf und
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Mi
8 8
8 ZZ
8 s7

f^f Regen
S<^^O und

l, Cläre Abtiß.
,17 Hypolitus

4 Eusebius

Zl.Loschen Propheten/Math 7 O Aufgang 4 57. Unterg. 7.,
Sonnt

«0. Luc. 18.
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HS OSttwslH
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sSsman

9
9 47

is if
47

11 »1
MA. V.

Samstl iMUMtWs 'Mj « z^üZZt. Ssnnen
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R 6.1S «ach sfKH ^Liberatus^ fthetn gut ,8 Agavitus
^H? 4c? Errd>9 Sebaldus

lH <fWetter!2o BernhsrduS
'21 Privatus

Z2. UngerechtexHa-ußhaicer/Luc. l^. O Aufgang 6.8. Uneerg 6. 2 Ev Marc.?.

VvM,tl««9ZgnatiuSMi 0 5f«l»ATs5:H_
Mont. lÄvteMe Clara« i f< B«g Lude <?5 stt>

Dienst.'«Hipolitus M'DerL! « O c/S Regen
Mttw. 14 Samuel s» gehet.O 7-is. Sonnen
Donst. ji f Vayis HD.Mi unter t Finftorniß nuficht
Freyt. Zi6^
Ssmst. 17!

'od Roche!
Mrams i6i

^ ««kkSymphor
tiv2zZghauS V

24»5Zttzdlo 4«

f Ludwig
i6Z?phert«nS

Sonnenschein;7 Gebhard

^lu- wemt SberIerus Lut.ry.G Aufgang ^ ^ zzmerg.« 4! Sv.^ue^s
«s»ne,i«FzaDekdatus öÄ. 8 4sj ^AU Donner Wwj^HobEnt^Mom /59 GebalduS j«U 9 rs,' </ S lHb de zo Nosa
Dienst^« Bernhard '«W' 9 f?! O lns Regen Ravumndir Anbruch deS TagS z. 27, m> Abscheld 8. z z. m. MM OeibKmvtiak
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Mont. ,6 Severus
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Mitw ;S AuMin
Donst. ^9ZHH Vnsb.
Freyt!zo Hs.Heinrich

' Ssmst. z^ Rebecca WZ.

Re-l «Magnus
1 isj nenschein Wind
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Der<^ vtt ge« w«m ' 7 Regina
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Vluaskm KiZt S? A'^« Die Gersten «nd derWetzen. sc-ltunsiucht sasscnMitzcn:
ZHUMUl. PUt^l. Diewcil wir Ehrlich Haben, des Ackers reielx Gat?en.

Das letzte Vierte! den 6. hatvtelSon
nenschein.

DerNeumond de« <4 ist unbeständig
Das erste Viertel den s!. vttheißt uns

schönes Wetter.
Und der Vollmond den 28. zeiget meist

Sonnenschein und Nebel

Altkirch/aufLorentzentag
AlMtten / montag nach Maria

Himmelfahrt/ so dieser eufden
Sonntag fallt/ 8. Tag hernach

«rau/ de» 1. mitwoch.
Bremgarteo, ans Bartholoms.
Braunfchwetg/montsg nach L«U'

reozi/berühmte Meß.
Bischoffzell/montag nachPelagi.
Sinsidle»/ montag/vor Verena.

Patrieio unZ>Noniea«el)oSren gewesen E^Mn/En^ Enstsheim/

Nachdemer^von dem reichen Bischoff des Orts Aw P^^^ Laure^entsg.
brostumAnno z«? öffentlichtauffenlas» G^ff/den sten

sen ,tft er hernach tn Hippon« zu einem GlsruS / Dienstag vor Maria
Himmelfahrt« Eist nn grosser

Schaafs Marckt.
Trabs / montag nach

TagL.
St.m

Bischoff erweblet worden Sein Amt
hat er 4«. Jahr verwaltet und lst iu
seinen 76. Jahr gestorben.

Den 24. Augsten steht in dem Calender

Barthg^meus dieser war such ein Apostel

JEsu, und halten einige darfür es

seye der gleiche den Johanes nennet Na-
thmmel dieser warezu Mouopoli in groß
Armeimn allwo er das Evangelium pw
gtget, ist aufBefehl deS Königs Wyagis
nach der E?denzuMcuzigkt und lebem

dig geschunden worden.
Sonst behalt diefer Tag auch fein ewi,

ges ««dencken wegen der Anno. »572.
suf diesen Tag vorgefallenen Paristschen

Bluthschzeit da dte vornehmste Huge.
nvtten bey d?m Beylage« des Refornzte'
ten HertMS He^riei von Navara und

der Schwester des Königs Margaretha
stch zu Psriß eingefunden. Dann, als

l Morgens am -4sten Tag Augustck«
in die ette« läute haben die Römifch.V°sJen/^ Barth.

Acholisch? unter Anführung des jungeuMF^V/de

MsriS
Himmelfahrt alt. E«l.

Heidelberg / mont. nach Barthol'
Hutwetl/ 5. mitw. »sch Jecobi
Hauptweil / nach TartholorM.
Lyon / den 4ten.
Landthut/ suf Bartholomäi.
Melß/ samstag uach Bartholom,
Murten/ mttw. vor Bartholom.
Neustadt tn der Pfaltz / den x.
Otten/ mont. nach Maria Htmm.
Rapperschweil/ mitwoch vor Bar.

tHvlorM.
Reichenfee/ auf Laurenjt.
Rh/inftlden/ do«st nach Barth.
Schaffhausen/ aufBartholomai
Surs« / auf Joh. Snkoauptrmg.
Schwartzenberg / an Lorevtzen-

gibend.
UrnZsche»/ deu i. montsg. a.C.
Wattwetl/ den 2. mttwoch.
Willissu/aufLorentzen-T«.

1*1
24

Hertzogs von Gaise enfanglich den Co

ligny, und hernsch bey 6««o. andere pu-
Motten inner halb 7. Tageu mit einer
abscheuliche« Grausamkeiten ermordet,

UZM

en «wntag.
den4.mitmch.

ZI
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s«Z2A T^Bußina
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z, «eesuMSD

7'^^ «eu«r Wetnmv u«>

z«. vom Mammon Math. s.

Mont! 2 z Herkules
Dtenft. 24Urßna
Mitw »sCleophaS
Donst. Cypnan
Frey^. i27Robett«S
Samft 28 WenceslauS
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/X^ Rächte usd
QöF kale Re-
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c?'^ Nun wirdbieSruchk«,«^MgenoKmbebcckr»<km«nch«>a^,Km?

^ctvflltt. yul, s^^u^ Dasoi unsj« zu g«em Kmmen/deH Höchsten ««gen Volle G«ab.

Das letzte ^teriel de« 5. macht dem

Sommer etueu warme« und augeneh-

menBeschluß.
Der Neumond de« l z. hat Regen uud

Sonnenschein.
Das erste Viertel den 70. wirft schon

Schnee auf dte Berge.
Der Vollmond den 27. kommt mit

vielem Nebel.

nnd ausser Haid Psrtß that man ocrgtk,>
chen fo daß in einer Monaths Frist über
zo^oo.BersobIenvon der Hugenottische
Partie ihr Leben elendiglich eingebüßt.

Den ss. Tag Augften jetzt man Io«
Hannes Enthauptung. Von diesem ha«

bm wir Nachrichtung' aus dem^Evau.^,N7^^h^
gelisten Marco im 6. Cap. v. «7»s. wel. Heiden / den I.mitw. nach Mich.

Tyrannen deßwegen an ihm, SUf.Hertssu/arifMichselislt.Ca!.

Appenzell / mggt. ngch Mskthöi,
Auglpurg/ aufMtchselt.
ALmavschwenei/ den »K. ^Anders iu Scham« / dm «s. a. C.

ein Viehmarckt.
Mitzau/an Michaeli Abend.
Bötzen/auf VerenaSgid.
BregenzerwaldzuSck/ de«,7.
Chur / den ts. Viehmarckt a.E.
Costantz/de» 9.
Davoi/ den 29. «lt. Calend.
Elgg/ Mittwoch auf Michas
Srlevberg/ den 1. mitwoch.
Fllokirch/auf Michael«.
Franckfurt/ aufMirta Geburt.
Gaiß/ mont. nach MatlhZi a.C.
Glartt/ deu r.Taqvor sTchoh.

a. Cal. eis grosser Btem. den

2. ein Tag vor Michaeli «.Es.

St.«

r« N
i« 52

t2 26
IS 2Z

19
I6
IZ
9
f

Herodis Befehl, verübet worden ; weil
er seinen Bruder sein Eheweib entführet
hätte «ach dem aber Herodes feinen Ge-
burts-Tag begteng undlusttzwar Ließ
sein unehrliches Weib / die entführte
He?odisS, shre Tochter für lhme Tsntzen
und erlangte dardurch des unschuldigen
Johannis Haupt ^ Aber GOtt ließ es

«ich/ ungestrafft Herodes wurde / mit
seiner Schsndtdirneu, aller Ehren ert
setzet

Jlavtz/dm 17. Viehmarckt«. S.

^enstz/. l. den s. der 2.T> vor
Leipzig/auf Michaeli. (AdreaZ
Msyeufeld / msst. nach Michael.
Rheinwald/den i?. alt. Eal.
Saletz/aus Michaeli.
Savtev/ den i. moutag «ach^f

EMhMg a Cal.
St.Mariaim MuMerthal!»n 2,
Schultz/des 25. a C. (eMVleh.
Etanffen/suf Verena«. E. ode,

den 12. den «.«m Abend vor Mi
Steinsberg/den 2,. s. C. ein Medund des Landes verwiesen : dte
^

Tagtzerin gieng cinZen^uf dem Eis
welches brach, daß der ^.bunter dasIAVZZf^Sm
Wasser fiel / Md der Kopff^ von einem ««ch MatthZi.
Eisschollen weggestossen wurde: wie Ni- Thanuberg montag vor Michael
cephoruSberichtet.

Verena foll aus der Stadt The-
bsa inEgypten gebürtig gewesen seyn,
die alten Skribenten sagen daß ste zu
Mevland Wallis / SoZochurn, Cob-
lenz und anderer Orthen mchr fich aut)
gehalten «nd entlich zn Zurzach in
d;r SH^v^ii yc» isten Hcrdstm?nat in

jThosi</den ,9.«. C.etnViehm
Tirsn/aufolt. Michaeli.
Torenbteren/i. am moritag ssch

MatthK / die ««dern ««>

»4. Tage httzzsch.
Vsllegdos/den is.att C?l.
Wiidhcmß ans fSrhöhuKg.
Zurzach/dZÄl.Movtag.
Urtch/üLf Mr R.'guw
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«Notnrn ^n/l Schauet die SsnkdeSkrobisn trift/o tbautSTHikrverletztt mitTiftM«ttM. Z!. ^Ug. Hütt dich für der Trnukeecheit tust, welcher die «eue st«,g bewnß.

St. M
Das letste Viertel den c. hat Sonnen

schein endlich kalte Nächte.
Der Neumond den i». kommt mit

Schnee uud Reiffeg.

Andulspu auff Galli «beod.
Appentell/am l. mttw. nachGalli.
Basel/auf Simon IM.
Bern / dienstag uach Michael »nd

dienstag vvr Sims» AidZ.
Das erste Viertel den io. ist nach kühl Bluse»; / de««. und dam, alle i? IO

endlich lieblich
Der Vollmond den ^6. hat nach ange

nehm Herbst' Wetter

Ihrer Celle« gestorben, Jvre Lebens Be.
schreibung tst zu Augsp.^iS. gedruckt.

Den?' Hechstmonat stehet Regina
dle alten Historien melde« von et«« be.
rühte» SUrtyrm dteleS Nammens welche

ju Mise, oder beut zu Tag satute
Rcse genant im Hertzogthum Burgund
soll gebohren und qestorbeu seyn der da«
mahltge vom Kayser Deeio gesetzte Gu-
verueür in Gallte? OlibrtuS soll ße al-
eine überaus schöne Tochcer haben wol
len Hmrathen unv vom Christlichen nack Ga«i/ s«
Glauben zudem sie ßch beker e abwendig d« Wta^
machen da er aber nichtSaus richtete, ste Soantagfallt/ 8 T,g hernach
grausam auf allerhand weise marteren R'ppttfch«ktl/«it«.»achDlon,fi.
und entltch enthaupten l äffen. >

^ ^M«t.
Den 8 7br halten dieRömisch Catho,' Z ew^FwVS^

lischen >is F st Maria Geburt gleich wie^Sa Z "«B.V«ckt/
alle andere zu Ehren der Heil. Juigfr.
Msria und anderer berühmten Heil Fest
und Zeyer Täge nicht von snfang der

CdistenlichenKirchen gewesen sondern et.
liche Jahr hundert nach Chttüi gebnhrt
von denen Römischen Bischöffen und
Pclbsten angeordnet worden, so gestehet,
auch Durrandus et« berühmter Scribent ^«b lnwhu/ mont. n«v GM.
das diefes Fest eine lauge Zeit in der^^ ^kn/d,«,. und lMen m,l».
Kirchen nicht gebräuchlich gewesen, meidet

aber darbev daß es einem gewüss^n
Heiligen Mann durch eine Stimme ge.
ossenbabret worden Daß, aufdiesen
AgedKGottcS GebShrert» Maria ge-

^ bohtt«'

fr
47

is 4?
is 4»i
ro «7i
»o Z4!

»s Z7,

Xzgbi« aufWkydnscht.
B snadvtz / «fait Wich««.
B eg us, aufGlli
Scied ich/ dtspstag vor Gslli.
Siisid en/mont. nach Galli
F auen f< ld/ mont nach Galt.
Glans/ ei«Tag vor G^ll, «. E
Handweii/msntvoraltSalleatag!lo Z4 9
Kühlt«/ d» r. freyt. B^eKmzxcktj z, u>
Liubau / am samst. »ach S.meo»

Judä.
ktechteustetg/ mont. vor G M.
Lucern/ auf L.'odigare.
Meyenfeld / mont uach Michael.
Pretige»/beymCloster/am alte» ,«H Creutztag/ der «te am Vie««!,«

stai vor alt Gillenkag auch ei» ^

Vtchmvrckt.

«s 2? II»
rs «f'l2
lo 12 IZ

lf 14

Schweitz auf Gakeotag.
Solsthurn/ mttw nach GM.
Sonthofen/ den, x

St.Johai«/aufGM.
StetgamRSein/mttw. nachGalli
Teufen / msntag nach Galli oder

am Tag.
Trogen/moatig«sch Michael,

UruZfchen/ dtesftag vor Galli.
Merlmzeu mttw. naw Ursala.
Wtiterthsr/ dszstagvorGaN,
Zug / auf Talle»»Tag.
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Winterm. hat z«. Tag. Der Sommer ist entweihen/ t?li^kinkr Flamme,, Hitz?

Der Herbst heran geschlichen/ und hnMec nun der Schutz.

Pppenzellam mitwochenuachMar
tini.

Arbo» auf Martini.
Bern/mitwsch uoch Martini.
Zernegg/ auf Msrtint.
Bifchoffjell auf Martini.

vhur/ aufMarltn! altE«l.unb ans

Andreas.
Eleven/ aufAndreai.
Etvsidlen/ r. Tagvor Martini.
Elenbogen, «m Bit »stag uach

Martini. ^Zrevburg in Uchtlanb/ auf Mar.

Glaru«/ der erste vor Martini/
ber ander den «, 9 alt Ealen.

Hertsa» ««t Othmar / wonv

«ber ein Feyrtag ist/ 8. Tag
hernach a> C

Das letzte Viertel du 4. hst in de«

tThälern lauter Nebel/ aufBergen aber

i Sonnenfchein.
Der Neumond de« ?'.lkommtmit vie

len kalten Regeu oder Schnee.
Das erste Viertel den^7 hat RebeljEonftaui/aufConradi.

und Sonnenschctu.
DerVollmlmd de« sf.HatZaltWetter

bohre« fey : danenher habe man Ursach

genobmen / solchen Tag jährlich feyer«

lich zubegehe«.
De» ".Tag7vr. Acht Regula. An

diefen Tag / tn dem Jahr Christi kfxs.
ift zu Freyberg tn Meisen, ein Mab ge.

ftorven welcher drevgantzer Jahr auein»

ander gestanden, denn als ihm sein Bat-
lter etwas befoHlen, und er still gestanden, Ji«^ y« 1. dienst «lt Calend

und nicht fortgehen wollen hat ihm sein^KubiiS/den^.LreyTag. Viehm.

Vatter gewünschet/daß er sein Lebenlsng!^ugenargen / den s.

still stehenttolte. Daraufistder SohnK°«/°«'.a^
stehen blieben, und hat von der MelleZA^
nichr können gebracht werde«. Des Rlmnegg/ mirwock noch m«e

Nachts Y« manihmttnen Pult fürgesr-Rvschach / donneniag «ach K«er

tzet, auf welchen er den Kop fund die Ar-
melegen und als» schlaffen können. Wen
er gefraget würde : W?e er darzu kl men;
chat er gesndtwortet : er fey ein unge-
horsames Kind gea esen: darum habe ihn
GOtt also gestruA

Den i 4 Tag?br. steht Creuy «r,
bsdung Von vielem Fest, das in dem

Papstum gefeyretwkd^ stnd, unter den

Päpßsschen Scribenten selbsten/ gantz

ungleiche Metnungen. Die gemeineste Ury/donstag nach M^iut.
ist diese. Nachdem in dem Jahr Christi^«/« / montag nach Martini/

.3,. der Christliche Kayser Heraclius E^/u^^imt.
ChoSroen den König der Persianer, «e^K?Bi,ustag n'ch O^war.
schlagen /den Patriarchen Zachsrism, Winterthnr/dorstas vor Martin.,
den Cdsswes gefangen hatte erlediget, lWMauß/amviknstag.vvrM«rt
und das Holtz des Heilige Cre«tzes wel>

He lllge?.
Sargani/am donnstag vor Ca'

thartna.
See«i<!bey der Schmidten/auf

Avdreas a Csl.eln Bichm,
Stein amRhe,»/lonvstag «ach

Martini. „St.Johann/aufCotha>tva
Sckafthausen/auf Marttnt.
ScdtelS / suf Martmt / Mnd 8

Tag nach Andreas /-ist ein

Viehmarckt.
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«Vieust. «4AdamEvg '^sDer^sM «xF^LM
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VonK. l iölö'.
Freyt. j^S»b>Sva»sM^
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^KrisZni K/5r?i ^/7/1 Wol die doppelt W^NaeVt, halb gekürzte tage m«^t: daß m^^^^

^v^tslUt, ol'^U^z. mußdkrSkubknhüte«,pkKdiekatthcM/mttvilFrostu.Bsanh^K.

Bss letzte Viertel den z, kommt mi:
Schnee gestöber und Nebel.

Der Neumond den lo.ist unbeständig

Das et ste Viertel deu 17. hat Schnee
und Sonnenschein.

Und der Vollmond bm«fmachtmit
ungesunden Nebel dem Jahr ein Ende.

Ultstätten/Donst. nach Ntcsl.
Appenzell/am Mitw. nach Nocol.
Arau/ Mttw. vm Thomas.
Bern/ Montag noch Thomas.
Biel/ Donst. vor dm Neu«I«hr
V:emgarten/den»^.
Buchhorn/ den 1. Montag.
Ehnr/ aufAndreas alten Ealend.
Ermattugen/ den 1.

der Persianer, von Jerusalem weg Hrsuenfeld / Montag »ach »Kol

genommen hatte, wieder bekommen, hat Feidlirch/ «,fTbo«,as.

er olch7s in fetnenKa^ Schmuck «urW
wieder in dte Stadt JmMem getMen. ße.?Äg,aS

Michael. «eiß/den 4. Tag vorm APpkNZk!

Wird den; 9. ?br. gesetzt heissete / in ler marckt -

der Ebreischen Sprache soviel, oder wer MaH m PSndteu/de« r. dtenft«

G, wie GOtt! Er ist einer unter den KeS^ «K / und

Grtzengeln .- der sonderlich dem Teuffel, WA'/
wtedelstedet : wZe au denen Orten der «Ms/1. Freytag Bieymarcki

Heil. Schrifft zusehen ds seiuer gedacht Le^nr«/Donnerstag noaMes.

Wird. Dan. >«.v. ,2.,Z.Ep. Jud. V. 9. «Hausen/ auf Nicolai.

Offenb Joh -2 V.7. ^WW^
Den ersten Tag stehet Kem,z;ms sg °ppm^«

gleichsam der Frantzosen ihr Apostel ge, Rickeubach / den 1. Dienstag.

Wesen -2. Jahr seines Alters, Bischoff Schters/ovfThomas Tag a. C,

zu RemiS tn Franckreich, und hernach Sttaszburs / auf aitWephnacht

vast gsntz Franckreich / zum Chriftiichrn S^e?f N.coi«i.

Glauben gebracht, undauf einmal z°.o W»"^
Soldaten, vonsemem KriegSvolckge Urt / Donstag vorNicolsi

tsufft, und endlich ist er in seinem 96. WMshut/ deu 6.

Isdr Millich v'rschisden Willisau / D enstag vor Tbom.

AndtesemTsL Mö,76^ »br Thom.

grausame Kälte angefangen, und gewch. «7?/«Donst.
!?6t> bis aufden folgenden Hornung: dsß sSm/den °z/ ^ ^
auch das Meer, PelagusPontt genant,«' '
auf'c«. Meilwegs tn die Lange und Die Nacht iß 15'
Breite und iu dte Tiefe? .Ellen hinab, Stund lang,
stein tmt gefroren. Barauf ist einSchnee

so. Eilen hoch, gefallen Allein tn dem

Hornung' hat stch das Eis / durch Got,
tes Krafft/wie grosse Berge von einander
gerissen: daß jederman gemeinet Himel
.md Erden werde« einfallen.

i Tag.L. T
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